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ZEITSCHRIFTENSCHAU
Die Generalversammlung 1910 der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz.

Am Samstag und Sonntag, den n. und 12. Juni, tagte in den
Mauern der alten Zähringerstadt die Generalversammlung der
schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz. Dieselbe wurde durch
die Versammlung der Delegierten am Samstag abend 5 Uhr im
Hotel zum „Schwarzen Kopf" eröffnet. An Stelle des plötzlich
erkrankten Präsidenten Herrn Burckhardt-Finsler,' Regierungsrat von
Basel, hat der Vize-Präsident Herr Ständerat Adalbert Wirz die
Verhandlungen geleitet. Auf seinen Vorschlag hin wurde eine Sympathie-
Adresse und ein Wunsch auf baldige Genesung an den abwesenden
Präsidenten beschlossen. Darauf dankte Herr Ständerat Wirz in
warmen Worten der Freiburger Sektion für Heimatschutz für den

herzlichen Empfang in Freiburg.
Es folgten in rascher Reihenfolge die auf dem Programm

verzeichneten Verhandlungen. Herr Dr. Gerhardt Boerlin in Basel,
Sekretär der Vereinigung, verlas das Protokoll der letzten
Versammlung von Appenzell. Im Jahresberichte werden mehrere
Aufgaben und Ziele des Verbandes erwähnt. Als das geeignetste Mittel,
die Ideen des „Heimatschutzes" zu popularisieren, erachtet man
die Volkskalender. Die Schriftsteller werden aufgefordert, durch
literarische Beiträge in den verbreitetsten Kalendern die Ziele des

„Heimatschutzes" bekannt zu machen. (Der Voikskalender für
Freiburg und Wallis ist zu dem Zwecke gegründet worden, um
dem Volke die Schönheiten seiner Häuser und Dörfer, seiner Ge¬

bräuche, Sitten und Sprache in Wort und Bild vor Augen zu führen.

Der erste Jahrgang enthält nebst einer Menge Illustrationen
aus dem Landleben einen eigenen Aufsatz aus kompetenter Feder
über den „Heimatschutz". Er trägt den Titel: „Die Kunst im
D«rfe" und enthält in sehr glücklicher Fassung die Grundideen
des „Heimatschutzes".)

Der Rechnungsbericht zeigt einen Einnahmenüberschuss von
1067 Fr. 04. Die Ausgaben betrugen 19,891 Fr. 85, die Einnahmen
20,958 Fr. 89. Die Mitgliederbeiträge belaufen sich auf eine Summe

von 16,611 Fr. Das Organ des Verbandes, „Heimatschutz" betitelt,
verursachte eine Auslage von 14,728 Fr. Der Mitgliederbestand war
Ende 1909 auf 4977 Personen angewachsen; davon entfallen auf
Bern 930, Basel 675, Zürich 594, Graubünden 530, Aargau 282,
St. Gallen und Appenzell 258, Zentralschweiz 229, Schaffhausen 222,
Thurgau 173, Genf 173, Soiothurn 99, Freiburg 24, England 354;
Mitglieder, die sich beim Zentralkomitee direkt angemeldet, 474.

Herr Roman de Schaller, Präsident der Sektion Freiburg, ladet die

Versammlung ein, am Sonntag nachmittag eine Ausfahrt nach

Düdingen zu machen. Die Bekanntmachung wird mit Beifall
angenommen. Nach Schluss der Verhandlungen begaben sich die
Delegierten in die Kollegiatkirche St. Nikiaus, wo sie einem prächtigen

Orgelkonzerte beiwohnten. Nach dem Nachtessen waren die

Delegierten bei Herrn v. Montenach eingeladen.
Die Hauptversammlung

vom Sonntag morgen vereinigte eine beträchtliche Anzahl Herren
und Damen im Saale des Grossen Rates. Die Stiege des Rathauses
hielt eine Gruppe Knaben und Mädchen in alter Freiburgertracht
besetzt, nicht um sich ihrer zu bemächtigen, sondern um die an-

CARL HARTMANN

BIBIEL BIENNE

Stahlblech-
Rolladen

Holz-Rolladen
(£3 Patent 33179

Zugjalousien
Rolljalousien

für Villen, Hotels etc.

Moderne eiserne
Schaufensteranlagen

und Fassaden
Auf Verlangen Pläne und

Kostenanschläge

ZUOZ Gasthaus nnd Pension zum Weissen Kreuz

Altes, bürgerliches, modern eingerichtetes Haus
Massige Preise — Empfiehlt sich Touristen und

(Ober - Engadlil) Passanten (H2i20Ch) Adolf Mendury-Melcher

Baugeschäft
Alb. Blaus Witwe, Bern

Erstes Spezialgeschäft für
Zimmerei, Schreinerei und
=*i»i Fensterfabrikation toro

Ausführung von Chalets, innerer und äusserer
dekorativer Holzarbeiten — Zimmereinrichtungen

Dampfsäge Holzhandlung

Pj9nA« Flügel
ICUlWd Harmoniums
beste Fabrikate in jeder Holz- und Stylart empfiehlt

F. Pappe -Ennemoser, Bern
Grösste Auswahl am Platze Kramgasse 54 — Telephon 1533

5 Bijouterie 7,
«Hoaillerie

CORBCillCS DC MARÌA6C * ENVOIS à CHOIX

DESSINS
POCHCION ItyCHONNCT C/-r

I FusTCRifT 5 (Dcd1"-ò'Or |4

<3ENÈV&
HI610X

Autol
(gesetzlich geschützt)

Unübertroffenes Oel
Motorwagen, Motorräder, Motorboote

der alleinigen Fabrikanten

H. Moebius & Fils, Basel
JK? Depots In allen besseren
Velohandlungen und Autogaragen

32



kommenden Gäste mit frischen Rosen und allerlei wohlriechenden

Blumen zu beschenken. Herr v. Montenach sprach mit ergreifender
Beredtsamkeit über „Die Kunst" im Dorfe". Der Redner wurde

in seinen Ausführungen von den Zuhörern mehrmals durch
spontanen Beifall unterbrochen.

Nach diesem oratorischen Ohrenschmause als Präludium eröffnete

Herr Rektor Dr. Bovet, Professor an der Universität Zürich, die

geschäftliche Sitzung der Jahresversammlung. Er sprach sein

Bedauern aus über die Abwesenheit des hochverdienten Präsidenten
des „Heimatschutzes", der Krankheit wegen nicht an der

Versammlung erscheinen konnte. Nach einem herzlichen Dankesworte

an Herrn v. Montenach für sein prächtiges Referat und einem

Willkommgruss an alle Mitglieder des Vereins, fordert der
Vorsitzende mit beredten Worten auf, trotz Verschiedenheit der Sprache
und Konfessionen [das schöne Heimatland zu lieben und seine

Schönheiten zu schätzen. Im Verlaufe der Debatte, welche darauf

folgte, kam es [aim Vorschein, wie oft und mit welchem Erfolge
der „Heimatschutz" sich schon Jfür die romantischen Schönheiten

des Schweizerlandes verwendet hat, als Gefahr im Anzug war, dass

sie durch den modernen Verkehr und die Industrie zerstört werden

sollten. So kamen auch die Interessen des Heimatschutzes in Frage,
welche bei dem Bau der Disentis-Brig-Bahn und der Säntisbahn

gewahrt werden müssen.
Das Bankett.

Es war über i Uhr, als sich gegen 70 Gäste im Restaurant der

Charmettes zu Tische setzten. Ein gesunder Appetit hatte sich

eingestellt. Eine gut besetzte Tafel sättigte ihn bald. Was Küche
und Keller boten, war vorzüglich. Und die trefflichen Reden und

Toaste, welche unter dem Essen gehalten wurden, verleihten dem
Verweilen am Tische auch hohen geistigen Genuss.

Herr Dr. Bovet eröffnete die Reihe der Redner mit einem
herzlichen Dankesworte an die Stadt und Regierung von Freiburg für
den überaus freundlichen Empfang. Er windet dem Freiburger
Volke und den Behörden ein feines oratorisches Kränzchen für
den feinen Geschmack, mit welchem man in Freiburg das Neue
mit dem guten Alten in Harmonie zu bringen verstehe.

Im Namen der Regierung sprach Herr Staatsrat Deschenaux.
Er verdankt die Worte der Anerkennung seines Vorredners, redet
ein kräftiges Wort über die edlen Ziele des Heimatschutzes und
verspricht die stete Unterstützung desselben von Seiten der
Freiburger Regierung. Herr Dr. Ganz (Basel) hat es schnell
herausgefunden, warum die Freiburger für die Ideen des Heimatschutzes
so lebhaftes Interesse haben. Das ist eine alte Tradition. Schon
die Gründer der Stadt waren im „Heimatschutz". Das Geschlecht
der Herzöge von Zähringen muss einen hoch entwickelten Sinn
für Naturschönheiten gehabt haben, als es jene Städte, Freiburg und
Bern, in ein unvergleichliches Gelände hineinverlegte und der
Umgebung so harmonisch anzupassen verstand. Seine in sehr gewählten
Ausdrücken gehaltene Rede klingt aus in einem Toast auf das
schweizerische Vaterland.

Als Vertreter der Stadt sprach Herr Gemeinderat Buclin. Wie
Herr Deschenaux im Namen der Regierung, so spendete Herr
Buclin im Auftrage der Stadt einen „ganz guten" Ehrenwein. Ein
militärisch kräftiges Wort redete Herr Prof. Raymund de Girard
als Zentralpräsident des Schweiz. Alpenklubs. Herr de Schaller

spricht den Dank des „Heimatschutzes" denjenigen aus, die seit
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Jahren schon die nationalen Güter der ländlichen und architek-
turalen Schönheiten gegen den Krämergeist verteidigt haben.

Zum Schluss hatte Herr Präfekt Schwalle? den glücklichen Einfall,

an Hand des I. Jahrganges des ,,Volkskalender für Freiburg
und Wallis" den Herren vom Heimatschutze zu zeigen, wie man
in Deutsch-Freiburg für die Bestrebungen des Heimatschutzes
gearbeitet habe. Die im ,,Buredütsch" gehaltene Rede fand lebhaften
Beifall. Ebenso das Geschenk — der Kalender.

Indessen war es spät geworden. Die Uhr zeigte 4 Uhr, die Zeit,
auf welche die Fahrt per Express nach Düdingen ohne Anhalten
bis Düdingen angesagt war. Auf dem Bahnhof wartete eine
zahlreiche Schar von Damen und Herren, welche sich der Expedition
nach Düdingen anschlössen.

Der Aufenthalt in Düdingen
kam einem vor wie ein Märchen aus frühester Jugendzeit. Als

der Schnellzug im Bahnhof einfuhr, wurde er von der ,,Zipfelkappenmusik"

mit einem flotten Festmarsch begrüsst. Kaum aus dem

Wagen gestiegen, erhielt man von den ,,Kränzclitöchtern" einen
Becher Wein kredenzt. Dann ging's in malerischem Zuge, Musik
an der Spitze, ,.Hochzeit" hintendrein und darauf in langen Reihen
die Eidgenossen aus der ganzen Schweiz, dem Dorfe zu. Eine
unzählbare Menschenmenge bildete an der Strassenböschung Spalier,
und über die tausendköpfige Menschenmenge krachten — ein

energischer Willkommgruss — die Schüsse der Kanone.

Auf dem Dorfplatze, dort wo die Herren an der ,,Stanser
Tagsatzung" von der Kirchenmauer aufs freundliche Dorf hinausblicken,
wurde Halt gemacht. Platz, Platz hiess es, und mehr oder minder

willig gehorchte jedermann, so dass alsbald auf offenem Dorfplatze
im Schatten der grossen Kirche ein mächtiger ,,Landsgemeindering"
gebildet war. In der Mitte stand das Hochzeitspaar mit seinen

Gästen. Auch da konnte man sehen, wie Eichendorfi erzählt, dass

,,gute Musik in die Gliedmassen fährt". Kaum hatte die Düdinger

Musik einen flotten Hochzeitsmarsch angestimmt, so setzte sich
das ganze Hochzeitsvolk unter der Direktion des Herrn Lehrers
Monast in tragende Bewegung. Die Männer mit weissen Strümpfen,
schwarzen Sammetkniehosen, roten Leibchen (Gilets) „gekruselten
Hemlisärmel" und grossem Zylinderhut bewegten sich ebenso

elegant und graziös wie die Töchter im roten Rock mit der mächtigen
deutschen „Trütsche" und dem grossen, flachen, feingeflochtenen
Strohhut. Ein malerisches Bild, das seinesgleichen schwer finden wird.

Inzwischen hatte eine andere Schar Töchter im ..Kränzli" die
fremden Herren und Damen mit einem duftenden Maien auf der
Brust geziert. Dann begann ein Treiben „unter den Linden", wie
es unsere Ahnen etwa vor 100 Jahren noch miterlebt haben mögen.
Im Namen der Düdinger Bevölkerung hiess Herr Dr. med. vet.
Bertschy in kurzen kräftigen Worten die Herren des Heimatschutzes
in Düdingen herzlich willkommen umAverriet, dass ihnen zu Ehren
die alte Tracht heute wieder angezogen worden sei. Es wurde
„gebretzelet", gegeigt und musiziert, dass es eine Freude war
zuzuhören. Es war auch des Sehens wert. Dass ein §7Jähriger
Greis in den Kreis der tanzenden Jugend sich stellt, wie Papa Käser

es am letzten Sonntag getan, ist gewiss auch eine Seltenheit. Sein

Auftreten war nicht unbegründet. Er müsste in der Gruppe der
Hochzeitsleute den Grossvater der Brautleute darstellen, wozu er

sich vorzüglich eignete. Dasselbe ist zu sagen von der Grossmutter

an seiner Seite und dem Elternpaar der Brautleute. Sie haben
das Bild glücklich vervollständigt, und haben den Zuschauern recht
viel Freude gemacht.

Mitten in diesem Festleben ergriff, von dem Volke mit Jubel
begrüsst, der den Düdingern wohlbekannte und gut befreundete
Ständerat Wirz das Wort, um im Namen des Schweiz. Heimatschutzes

herzlichst für die dargebotene Gastfreundschaft zu danken.
So nahm das schöne, wohlgelungene Fest einen stimmungsvollen

Ausgang. (Freiburger Nachrichten.)
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